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SCHADENSRECHT

Für die schadensrechtliche Regelung von Behinderungen,
die aus einem unverschuldeten Unfall resultieren, sind zu‐
sätzliche kalkulatorische Ermittlungen erforderlich. Hierfür
wird der behinderungsbedingte Mehrbedarf nach DIN
18040 ermittelt.

CODE OF CONDUCT

Die schadensrechtlichen Regelungen zwischen der ge‐
schädigten Person und der Versicherung wird auf Grundla‐
ge des behinderungsbedingten Mehrbedarfs geregelt. Die‐
se Aufstellungen werden nach der Compliance des Code
of Conduct für alle beteiligten Parteien als rechtssichere
Grundlage erarbeitet.
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ZUHAUSE NEU FINDEN

Auf Grundlage des persönlichen barrierefreien Bedarfs
wird gemeinsam ein optimales Wohnkonzept für das eige‐
ne Zuhause erarbeitet. Selbstständiges Wohnen in den ei‐
genen vier Wänden wird somit ermöglicht.

WOHNFORMEN

Selbstständiges Wohnen Zuhause
Gemeinschaftliches Wohnen in der Wohngruppe
Betreutes Wohnen
Pflegewohnen

WOHNFÖRDERUNGEN

Unterstützung bei Förderungen für Neu- und Umbauten so‐
wie bei Förderungen und Darlehen von Bund und Ländern.
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STRATEGIEN

Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäuser sowie der Ge‐
schosswohnungsbau erfordern differenzierte Konzepte für
barrierefreie Umbauten. Gleiche Anforderungen und Be‐
darfe bedingen unterschiedliche Strategien in der Umset‐
zung.

RENOVIERUNGSZYKLEN

Die Umbauten werden unter Berücksichtigung von Reno‐
vierungszyklen erarbeitet.

WERTERHALT

Barrierefreie Umbauten und Raumkonzepte erweitern die
Nutzbarkeit für nachfolgende Generationen und fördern
den Werterhalt des Gebäudes.
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GRUNDSTÜCK

Barrierefreies Bauen kann auch auf beengten Grundstü‐
cken in urbanen Ballungsräumen realisiert werden.

BUNGALOW

Das Wohnen auf einer Ebene bietet im Alltag mit Mobili‐
tätseinschränkung viele Vorteile. Dies wird im Bungalow
Konzept umgesetzt.

AUFZUG

Barrierefreie Personenlifte bieten sichere Lösungen für die
barrierefreie Erschließung mehrerer Geschosse. Daneben
können angepasste Plattformlösungen im Neubau einge‐
setzt werden.
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MINDESTANFORDERUNG

Die Entwurfsplanungen werden auf die Mindestanforderun‐
gen der DIN 18040 überprüft. Abweichungen von der Norm
werden somit frühzeitig erkannt und korrigiert.

PLANUNGSBEGLEITUNG

Die barrierefreien Standards werden Leistungsphasen be‐
gleitend für Räume, Bauteile und Bedienelemente ausge‐
arbeitet.

PERFORMANCE

In direkter Abstimmung mit der DGNB werden mögliche
Auslegungen zur Performance abgeglichen.
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BAUVORLAGEN

Das Konzept Barrierefrei wird für die Bauanfrage von Son‐
derbauten in mehreren Bundesländern gesetzlich gefor‐
dert.

ENTWURFSKONZEPT

Das frühzeitige Mitwirken bindet die barrierefreien Stan‐
dards in den Planungsentwurf ein.

LEISTUNGSPHASEN

Das Konzept Barrierefrei begleitet den Bauplaner von den
ersten Entwurfsschritten bis zur Umsetzung und sorgt für
die sichere Ausführung von Baustandards entsprechend
der DIN 18040.
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INDIVIDUELLER BEDARF

Das Konzept Care and Living orientiert sich an den räumli‐
chen Anforderungen für den individuellen Bedarf. Durch
erreichbare Optimierungen wird eine belastungsarme Ver‐
sorgung im Alltag erzielt.

ONLINE BERATUNG

Die Beratung für Care and Living wird im digitalen Format
über Microsoft Teams angeboten.

KOMFORTABLES LEBEN ZUHAUSE

Care and Living unterstützt den häuslichen Pflegealltag
und weitet die funktionalen Gestaltungen durch feine Ab‐
stimmungen von Material, Farbe und Detail zu einer Wohl‐
fühloase im eigenen Zuhause aus.
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